
Gerichtshezirk Raabs 

Ferner enth alten Stiegenhäuser, Vorzimm er und zum Teil auch die Wohnräulll c Flacild ccken mit Stuck­
verzierung in leichtem Re li ef, Ranken und Riemenwerk, mit Tressen und Rosettengittern. UI1l 1730. Im 
Untergeschosse mehrere Räum e mit Gewölb en aus der Mitte des XVI. Jh s. 

fig. 101 Bli ck vom Vorhofe auf das Schl oß Raabs (S. 93) 

(Unter-) Pertholz 
1. (Unt e r-)P er tholz ; 2. Zirnr e ith mit Niklasberg 

1. (Unter-)Pertholz 
Prähistori sche Funde: Meißel bruchstück aus grünem Schiefer, Bohrlochkern aus Di orit, kratze rart ige r Horn stein-Nukl eus, 
Klingenbruchstück aus li chtem Hornstein mit Retouchen, retouchi ert er Eckstichel aus Hornstein ullCl durch lochte SCheibe aus 
graphiti ertc ll1 T on. 

Hier !Vorm um 1230 SC/101l bei 20 Häuser dem Landes/UrS/eil diens/p/liclllig (DOPSCH I). 

Glockenturl11 . GI 0 c k e nt LI r m: Quadratisch, üb er ziegelgedecktem Simse verjüngt; Rundbogenfenster, profiliertes Ab­
schlußgesims, Pyramiel enelach. 1878, renovi ert 1897. 

P f a r r­
kirche. 

2. Zirnreith mit Niklasberg 
Literatur: GREISL, Die Pfarre N. in Niederösterreich, 19 10; FAHRNGRUßER 141 f.; PLESSER, Kirch en, 3 13; Geschichtl. Beilag. IX 

192 ; BI. f. Landesk. 1899,342, 143; SCHWEICKHARDT V 19. 

Prähistorische Funde: Einige Absplisse aus li chtel11 Horn stein ; Sammlun g KIESSLING. 

Pfarrkirche zum hl. Nikolaus. 

Di esc auf einem Berge gelegene Kirche erscheint \1 88 unter el em Namen Klrchb erg. Damals üb erli eß eier 
Bischof von Passau dem Wicharel von Weikertsch lag elas Präsentationsrecht der Kirch en Walelkircll en, Kirch-
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berg und Fistritz (Neu-Bistri tz in Böhmen). Vor 1353 kam di e Benennung Pfarre Perchtolds (n ach dem größeren 
Orte bei der Kirche) oder St. Niklasberg (n ach dem Patrozinium) in Gebrauch ; in jenem Jahre wird der erste 
Pfarrer Seyfri ed genannt. Die Pfarre gehört unter das Stift Geras und umfaß te anfangs des XV. Jhs. auch 
einen Teil von Großau, Süßen bach und Schaditz . Durch die lutherische Bewegung und di e Kri egszeiten ging 
die Pfa rre ein un d wurde Filiale zu Weikertschl ag. 1757 baute das 1783 aufgehobene Stift Pern egg, das di e 
Pfarre se it 1680 besaß, Kirche und Pfarrhof neu auf und errichtete wieder eine selbständige Pfarre. 
Um 1855 wurde der Turm neu gebaut un d die Kirche renoviert ; 1900 Renovierun g der Kirche. -
Eine Viertelstun de nordwestli ch bestehen im Wald e " Heitzenh of" Reste der "Albrechtskirch e", über welche 
keine geschicht lichen Nachrichten vo rh anden sin d. 

B es c h r e i b u n g: Einfaches Barocklanghaus von 1757 mit gotischem Chore, an dem noch die romanische 
Apsis vo rhanden ist (Fig. 102). 

Ä u ße r es: 

Gelb gefärbelt, mi t umlaufendem, grauen Sockel. 

La n g h a ll s: W. Rechteckige Front, mit Zi egeln abgedeckt, darüb er aufgesetzter, etwas zurücktretend er 
Giebel mi t Bodenlu ke. Die-südli che Hälfte durch den Turm verbaut. S. lind N. mit hart profili ertem Aqschluß­
gesimse, zwei Rundbogenfe nstern . 1m S. ein kurzes Fenster un d rechteckige Tür, un ten Vorbau. O. Den Ch or 
überragende glatte Giebelfront. Zi egelsatteldach. 

Fig. 102 Niklasberg, Pfarrk irche, Grun driß I : 200 (S. 97) 

C h 0 r: Rechteckig, einspringend, niedriger als das Langh a~ s, .mi t Tür und Rund?oge~fe ns t.e r ~m S .. und 
Anbau im N. Ziegelsatteldach. Im O. einspringende, bedeutend l1l edngere, ~ a l b run.d e ApSIS, m.lt zweI spItzbogIgen 
Fensterschlitzen im SO. un d einem Segmentbogenfe nster 111 schräger LaIbung Im S. Schllldelkegeldach. 

Tu r m: Im W. des Langhauses, dreigeschoss ig, mi t Ortstein-, Lisenen- und Pilasterrahmung, Rundbogen­
fenster. Blechgedecktes Zwiebelglockend ach. Mi tte des XI X. Jhs. 

An bau te n: 1. Im N. des Chores, bis zu dessen halber Höhe reichend, mit Segmentbogenbreitfenster im 
O. und Schindelpu ltdach. 
2. Im S. des Langhauses, Torhall e, rechteckig, mi t Rundbogenöffnung im S. , darüber Simsband und Flach­
giebel. Ziegelsatteldach. 

U m fr i e d un g s m a u e r : U111 Kirche und Friedhof, geringe, zum Teil unverputzte Bruchsteinmauer. 

Inn e r es : 
Einfach gefärbelt. 

La n g hau s : Flachdecke über umlaufendem Gesims; im N. zwei, im S. drei Rundbogenfenster und ein e 
Tür in Segmentbogennische. Neuere Holzempore. 
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Fig. 103 Niklasberg, Pfa rr­
kirche, St. Sebasti a n vom 

H ocha lta re (S. 98) 

Gerichtsbezirk Raabs 

eh 0 1': Um ein e Stufe erh öht, einspringend , ni edriger als das Langhaus, "von 
dem er durch ein en ein springend en, abgefas ten Spitzbogen getrennt ist. Uber 
dem Scheitel di eses ist an der Langhausseite das Wapp en des Stiftes Geras gemalt. 
Ein etwa qu adrati sches Kreu zrippengewölbejoch mit rund em Schlußst ein e, die 
Rippen in halb er Wandh öhe abschn eid end . Im N. Tür in ged rücktem Kl eebl att­
bogen geschlossen, in rechteckiger, profilierter Rahmung (zur Sakristei) ; im S. 
Tür, darüb er Fenster wie im Langhause. 
Im O. Rundbogenöffnun g über Deckplattengesims, in den einspringenden und 
ni edr~eren , halbrun den Ostabschlu ß. Halbkupp elgewölb e, im S. ein größeres 
Fenster in schräggeführter Nisc he, im O. zwei weitere Fensterschlitze. 
Im N. Sakram entsnisch e, rechtecki g, mit Rosettengitter verschlossen, in Stein­
rahmung: abgerund ete Spitzbogenrahmung über abgeschrägter Sohlbank; mit 
zwei im Scheitel verschnittenen Rundstäben bese tzt; im Gi ebelfeld e einsprin­
gend e Nasen. 

An bau : Im N. des Ch ores, Sakristei, mit spi tzer Tonn e gewölbt, mi t segment­
bogigem Breitfenster im 0. , Tür im S. und Kanzelstiege im W. 

Ein I' ich tun g. 

A lt ä I' e : 1. Hochaltar ; Bild aufbau mit Skulpturen, aus Holz, marm ori ert , mit 
geringer Vergoldung. Staffel mit se it li ch vortretend en Postam enten mit Appliken 
aus spitzem Bl attwerke in furni erten Rahmungen; darauf Hauptteil mit zwei 
fl anki erend en, gedrehten Säul en, deren dreiteiliges Gebälk im Mittelteil e appli­
zierte Rosetten hat , im Oberteil e mit furni erten Leisten besetzt ist, stark 
ausladet und sich gerad e durch den Aufbau for tse tzt. Darauf Aufsa tz, die Altar­
form wiederh olend, mit angesetztem, rahm enden Rankenwerke und bekrön end em, 
gebroch enen Flachgiebel und Auge Gottes in Gl orie über Postament. Aufsa tz-
bild run dbogig geschl ossen : hl. Dominicus, die Erdkugel haltend, ober ihm 

thronend e hl. Dreifa lti gkeit. Seitlich auf den Deckpl atten der Säul en Statu etten der HI. Augustin und 
Norbert, brau n gestri chen. - Altarbild : hl. Nikolaus, modern. Seit lich von i den Hauptsäul en - auf 
Türstürzen, die zu r Ch orwan d (i bergreifen und Umga ngstüren herstell en - große, cbraungestrich ene Figuren 
der HI. Sebastian (Fig. 103) unel Roch us. Der Aufb au um 1660, di e Skulpturen um~ 1774. An der Rückseite 
des Altars alte Aufschrift : j ol7 anes Perzina von Jamitz Renovatu l17 Ao 1774. - Ren,' Sept. Ao 1867. 
2. Seitenalta r, an de r Ostwand des Langhauses (süd li ch) . 
Bil daufb au aus Holz, se it 19 10 modern . Altarbil d mit 
geschwungenem Abschlusse, in dunk lem Rahm en mit 
Goldleiste, Christi Aufersteh ung, ein Engel entfern t di e 
Sarkophagplatte, vorne die Wächter. XV III. Jh. 

S k u I pt u r: Holz, polychromiert; llnte rl ebensgroße 
Gru ppe der Pieta. Mitte des XV. Jhs. (Fig. 104). 

Weih wasserbecken aus Stein, gelb ges tri chen. Über acht. 
se itigem f uße ac htseitige Schale. XV. Jh. 

G I 0 c k e 11 : 1. Durchm esser 59 CI17, Durchm essel 
34 CI17, Höhe 50 cm. - Ohn e Bilder un d Inschriften. 
XV. Jh . 
2. Durchmesser 45 CI11 , Durchm esser 29 CI17, Höhe 
35 cm. t ihesus t erisiLls * salus t /lostra t deo * gratia 
S. Nicklas - XXX (1530). 

P f a I' rho f: Einstöck iges, statt li ches Gebäude, durch 
weiße Lisenen un d Simse gegli edert. Über dem pro­
fil ierten Absch lußgesims Giebel mi t ovalen Bodenlu ken. 
Die Fenster in einfac her Rahmu ng, Hofei nfa hrt. Ru nd­
bogentor mit geschwungenem Giebel. Zweite Hälfte des 
XVIII. Jhs. 
Im Pfarrhof Gemälde; Öl auf Leinwand; Halbfigur des 
Herrn Pctrus Gröbl1cr, Abtes von Pern egg, Erbauers des 
PfarrhoFes in N. Gutes österreichisches Bild, um 1760. 

F ig. 104 Niklasberg, Pfar rk irche, Holzsk lil ptll r, 
Pieta (S. 98) 
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